
ALBUM REZENSIONEN

„Ihr drittes, umwerfendes Album ist ein schwirrender, nervöser, mit feministischer 
Superkraft aufgeladener Hexensabbat“
„Faszinierender Zaubertrank aus Metal und Jazz“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Spiegel Online, Andreas Borcholte, 05.05.23

Album des Monats
„furiose Fusion der galaktischen Art“
„Musik mit Kopf für's Herz“
„Hier werden Indie-, Jazz- und Prog-Fans gleichermaßen beglückt“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Eclipsed Rock Magazin, Walter Sehrer, Mai 2023

Jazzalbum des Monats
„Eine cineastische Breitwandmusik einer mystischen Welt“
„Packende, großartig gespielte und eigensinnig moderne Musik. Jazz, in dem wieder 
einmal die unbegrenzten Möglichkeiten dieser Musik aufgezeigt werden: zwischen 
Bombast-Rock, frickeligem Electro, augenzwinkernder Zirkusmusik“
- - - - - - - - - - - - - - - 

BR-Klassik, Ulrich Habersetzer, 10.05.23

Album der Woche
„Es gibt wenig Musik, die auf ähnlichem Komplexitätslevel derart packend konzipiert und 
umgesetzt ist. Opulente Mindblow-Momente reihen sich an quirlige Feinheiten, Akribie und
Präzision gehen Hand in Hand mit Intuition und völliger Freiheit, die gerne ins 
Durchgeknallte driften darf. Die Monika Roscher Bigband vereint Miles Davis und 
Meshuggah, Zappa und Zorn, Julius Eastman und The Dear Hunter … und noch viel 
mehr.“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Laut.de, Manuel Berger, 05.05.23

Album der Woche
„Klingt als hätte ein ganzer Zirkus vor der Vorstellung die richtigen Drogen konsumiert. Es 
hilft alles nichts: Das hier ist ein Meisterwerk.“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Plattentests.de, Christopher Sennfelder, 05.05.23

„Die hohen Erwartungen an diese Band und ihre Anführerin werden auf dem Album erfüllt,
einem Tollhaus voller Märchengestalten“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Stern, Oliver Creutz, 04.05.23

„Ein Gesamtkunstwerk“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Süddeutsche Zeitung, Oliver Hochkeppel, 02.05.23



„Groovig-rockige Stücke wechseln sich mit kunstvollen und bombastischen Arrangements 
ab“
„Grundehrlich, aufregend und verzaubernd“
- - - - - - - - - - - - - - - 

SWR2, Konrad Bott, 04.05.23

„Unglaubliche Lebendigkeit, unglaubliche Freiheit“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Radio Eins, Andreas Müller / Fanny Tanck / Martin Rabitz / Christian Schröder, 28.04.23

„Ein ungemein wuchtiges, präsentes und wild überzeugendes Album“
- - - - - - - - - - - - - - - 

BR-Klassik Jazztime, Ralf Dombrowski, 27.04.23

„Diese Band, tatsächlich eine Bigband, ist ein Monster. Und die Frau, die sie leitet, 
vielleicht auch“
„Extrem komplexe Stücke sind das, die bei allem musikalischen Irrsinn wahnsinnig 
grooven und geradezu euphorisierend wirken“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Tagesspiegel, Andreas Müller, 27.04.23

„Bigband-Sound, so frisch und aufregend, wie man ihn sonst gerade nirgendwo anders 
hört“
„Bringt Kopf und Bauch, Herz und Hirn selten geschmeidig zusammen“
„So viel Kraft, so viel Mut, so viel Fantasie, so viele Farben – so viel Feuer!“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Nürnberger Nachrichten, Stefan Gnad, 23.05.23

„Ein einzigartiger Sound“
- - - - - - - - - - - - - - - 

BR-Klassik Jazztime, Beate Sampson, Mai 2023

„Diese Band und ihre großartige Sängerin und Gitarristin sind ein Erlebnis und für Witchy 
Activities And The Maple Death verdienen sie die Höchstwertung – und ganz viel 
Publikum“
„Fühlt sich beim Hören an wie ein Trip durch tausend Musikwelten, im besten Sinne 
zappaesk, alternativ wie Carla Bley oder Sun Ra auf Marschierpulver – oder Charles 
Mingus in 3D. Genau das alles gab es so noch nie“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Jazzthetik, Lothar Trampert, Mai 2023

„Moderne subsonische Club-Bässe treffen im Bierzelt auf eine Tex-Mex-Band, die 
gemeinsam mit Tom Waits und Björk auf einem Besen in einem explodierenden 
Nachthimmel verschwindet“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Rondo Magazin, Josef Engels, 13.05.23



„Folkige Elemente, jazzige, atonale, alles fügt sich, und es ist eine Offenbarung“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Neue Presse, Stefan Gohlisch, 27.05.23

„Spannend, unvorhersehbar, faszinierend – tolles Album!“
- - - - - - - - - - - - - - - 

MagaScene, 24.04.23

„How she manages to write and arrange for so sprawling a collective is a feat in itself, but 
Witchy Activities And The Maple Death is a roaring success and well worth investigation“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Freq Magazine (UK), Mr Olivetti, 26.05.23

„Haunting, fragile, powerful and all-encompassing this truly is a work of sheer genius“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Velvet Thunder (UK), Terry Craven, 31.05.23

„A bloody brilliant big band somewhere near the gap between Battles and Bjork“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Organ Thing (UK), Sean Worrall, 10.02.23

„They sound huge. They are huge. But they are also capable of moments of incredible 
delicacy“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Outsideleft Magazine (UK), Alan Rider, Februar 2023

„The rich tonal palette of a jazz orchestra mixed with avant-garde symphonic intensity, 
dissonance with swing, and acoustics with electronics“
„A well-recorded and beautifully-packaged piece of boundary bashing“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Jazzwise (UK), Kevin Whitlock, Juni 2023

KONZERTBERICHTE

Frankfurter Hof, Mainz
„Löst gleich mit dem Auftaktstück Begeisterung aus“
„Unvergleichlich“
- - - - - - - - - - - - - - - 

FAZ, Norbert Krampf, 14.05.23



Z-Bau, Nürnberg 
„Kichernde Saxofone, eskalierende Trompeten, schräge Gitarrenriffs, und 
Posaunengestöhne aus der Hölle: Wäre Hieronymus Bosch Jazzmusiker gewesen, seine 
Musik hätte vermutlich genau so geklungen“
„Man fühlt sich nach dem Konzert wie aus einem Rausch erwacht“
- - - - - - - - - - - - - - - 

Nürnberger Nachrichten, Stephan Schwarz-Peters, 17.06.23

Theaterhaus, Stuttgart
„Ziemlicher Idealfall von Musik, die Intellekt und Bauch gleichermaßen anspricht“
„Arg viel Besseres wird es dieses Jahr wahrscheinlich nur selten zu sehen geben“
- - - - - - - - - - - - - - - 

gig-blog, Lino, 22.05.23


